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3$et>r4ngfe m  m ehr m  &  
ner g a ff  geDrucfet/

© m $  U n g lö cf mirff ficc# Der fa lb e n  Q M  
£ a t n i0t Da# crfle hierte ?^ ett Des Seculi Dein tye yt

erftitfet l
$Öetm M ors UI1D M ars Dieb fcJ)(M m f t f y w  tftftö tt/

b e r b r a n w :
UnD jcho febmimroft Du g a r  in f r ö n e n  unö in  ® fo t/  

S M  btr Der lebte © cb  lag  am  mcifren m cjc  th u t  
O  herbe# geiD l O  U «iglöcte*TagJ O b u  cntfchUcbe# ©efebiefe I 

^ aeb h ab rn  Waget ihr/m acht unfern Jam m er fim b  ;*
© te  © traffen  bröefen an#/ unD Die mit 3orn erfüllte Q3licfe>

fd )m ft'f|ltcb ftcM » ftb crfcb lteß tu n ^  g a r  Den S^unD.
© a ß  ba# erftarrtc f y r t ?nur ftmmne 0 c u f lb e r  fah rt/
© en n  © O tte #  £>anb hat tut# fo h e ftig  nie geröhrt,
£ u e /  unb fttu  bebbmfd) Fatum  ;tff#/ Dtc 4nDert § m c n /0!öcf m tb @ f« n N n  

0tc fehet cm unD a b  Die #0(^11111 Der Q M  >*
Diefcr b a t ^ a t l v ^ i r c b  unD © cbul/ fc:cb ungem einen @ cb lag  em fv 

^  * ,  funben/
© a g  tin fit fibrig Q£ohl $tt B oben  bollcnb# f4 llf ;

© b $  nicht fo unbeDui gt/ nicht unD cranberkcb;
( 0 O t t  fchonet N inive trenn c# nur beffert fich *
^ e r w  aber © O tte #  gan gm u th  nicht Der © ö n b er © uffe fa n  erreichen 

UnD feine © örbe m ir.b erfto cfct ihren © in n  ;
^ a n  ferner ©uaDen laicht unD @ chein  Die harten g e r b e n  nicht ertreießett 

0 d retfn ertuD iich fic tu feinem Dahin» *
© ech ift fchon M b t a l  Da/ nochtft ^ a rm h e ri^ g fe it *
© e r  © tra ftc  ginberung/ $ur Q*uffe «Kaum* u n V ^ ett.
Itro a rm u n  g#* bolle# cÜatci'*f)et%/iX)iff<n nicht nue un# gefchehcn/

S?em ? o rn  h at um* |erfcheilt; unD Du bleibft Doch gerecht >•
UnD acl>! unD aber ach •• m erm et§* m a# noch bie tiaflen Säugen möfTett 

. fthen»
m  ® r f/nD nich gebeugt 5 Die © effrung fcheinet fcblechf;
© m effeeitg b̂em 0 t u r m  bet) guter ^ eit enttrctch 
U u b  feine © tcherheit in Salems P o r t  erreicht.
@ r W a f t «  © r e i ß ! c e(« i < n P i c i ;  nun »mi funffttgen U n g «

U  li U  i 11 f
yfacbDem Die lebte p t a g  auch Dichfehr h art g erö h rt;

C s  m a j j t c b  auch met immer M V  m m  ferner trtDer ^ h b ftt erbittern/ 
D u  f im if t  Dich nicht ß a r c r ; © O t t  h at btch auagefuhrt/

© u  trarft/ bet) guter auch btt)hdfer ? e tt R egent/
^ a | t  manche# böfe£ ab unD gute# jugemcnDt/
B r t t a b « i ;  9 f p f n c i ; Ö 5 5 l u t g c f r r ü ^ ;  0 « t g e n i f i f  t o w r a P e m © # ! « «

e n tg a n g e n ;
e t «  £ j i  m ip  i g j i t n m m n a n n ^  2t<mt<r r ^ p  e n tfe tt;



© 0  ffcfc m f ) l  ttimmty) u r '9 f o t $ ^ < r h i  S ö r t x :  ^ g e fa n g e n
© ic /  w en n  m a n tf rcDItc^ m e b n t/n o th w m D ig  tu m  p e rle #

© e m t Weti£ tite lt bcfjrr W irb / fo g e #  nod) aüeg ein
l l n f c  i f t  i n  S ( ) d c i i  n i t f t f  m e lj e  g u t  ü l u c g e m e i f l e c  f e t ) n .
* Thren. I u .  * Dan. II, i i .  * loh. III. *o, * Rom. II 4. * Habao. IV. n

(£ # tfw p £  $nt>rca£ 0 e r c t
C E

sigtätiom« 3  ü b e ra ll! © aß jeigen alle Seiten/
J  aßet jicbnur recht »m fi U l  Der wtrD eß gern gefiel«/

Wäj® <5r hliet/ wohin er n>tl/ ju r reebl nng linden ©eiten/
(5c w ttb  cß tn h : i£ ß  fo lg t  ö a s  J u lie n  aw ff b a s  @ t $ t f .

(50 weijetß t>te S t a t u t . 3 #  fliewt) uufß boebti gemgm 
©te @ o m t /  Daß 2 # 3  bet X P * k /  Doch fä llt |ie wie m ß©rab/

SOSenn fiel) Der Slbenb naht/ wemi gebet la u ft ja liegen 
<2öu0 m Bew egung war/ wie manß nim t täglich ab*

9)]an m  Den jr t n b l m g  wol m it (einen © luuwn prangen/
©cm Salomo nicht meiept m it leinet Jperrligfeit/

©och enDiicb befftß w n  ibm : Dec genp ift auch »ergangen/
@ o  b a t  D e td n b e ttm g  b ittcb s 0 a n #  3 a t> t tue s e it .

©ie ibte rc/ 2öa(D unD gelb/, Die ©flauten/ Steiler/ Sluen/ 
i  £>ie tan man nicht aüjeit in glcc&mt ©tanbe fetm;
SÖaß ipt in (einer S3lüt unD Doller $mcbt $u jebauen/

© aß fiebr man m it Der 3cit befallen unD Dergebn.
0 o  g e b ts im s  £ffienfd)eii auch ! a>it fe ig e n  / fallen tutebet!

y  jp)ier em ©efcbUcbt »ergebt/ Dort tom tm  ein anberß a u ft; 
jp>eut tlingt ein $rcuDen-2bon unD morgen £rauer*gieDer;
' © o  gebt © e t< f»0 ertm g bep u n ß tn  Dollem gaufti 

SBaß für © e td tiO e n w g  bat an ibm |elbft erfahren 
© er nun JP o b lfe e lg e  Dar Dormalß boebgeaebt/

© em  w leßunß tfi begannt/ bep Jemen hoben 3>bren 
S ie l  © ram / Diel ©cbmerp unD ©ein Die ttfibe Beit gemacht.

©oeb ift (Sr Durch Den 2 o D t Dem allem febon entriffen/
(5r ift jn r größern (5br im  F im m e l angelanDt;  

fjte r muft et an Der 2BürD unD ©utte waß Detmifen/
© o rt bat er Ubtrffuff/tarnst er reiebiieb Ptangu .

K a u t e l  K o d ie r /
© r . Der alten © taDf

,a“ k*i h r  ©terblicben/Die ibr tueb in Die 2Belt Detgaft/
Stach ©rächt unD SBolluft ringt/ unD ©elD ju ja m m  r 
©ie Obren euch terftopftt/ w m  man Den ©ob nur nennet/

^ o m m t/ leint Die ^«n ft/ mie ibr getafen >rt(<CÄ <*9v r i *
ÜSeftnnt euch a u f  Den © a p : © S " S t  © ö i i  ‘3 ^ ©  © 0  £ © $ ©  3 ® 2 /
UnD glaubet Daö Datauö Die ^ u n ft ju fterben f  ieiit.
© er Diefe gebre gfebt/ beift t P a r b e i t  unD Daß & e b e if:
5Belcb {2Bei|er molte nun Dec|elben tülDerftrcben?
©eö SDtenlcben ©eel unD geib Der Jfjimmel unD öle OGBclf/
3 ft  Defen Der Daß (ebuff unD weißlich noch erhält- 
(Sr ift Der Jrjerten ^>®rr/ Der £elDen UberwinDer/
© o halb fein SDtacbt-©prucb r u f t ;  fom m t wieDer sK?nfcben*ÄmDer.
© O te  tbeilet bor Den 2 o D  gar leinen ^rep ^ 5 rie f a u ß ;
Snan muß/ wenn m an nicht w il l ;  bcftetlct nur Daß &  /
® (S S $ £  © 0 2 1  2 B s2l© © 0 2 2 ® ©  3 ® ^ /  nnD ^ erbt aaft ® unoen/

kSDcf feel. S3utg<r2Jt- Seich«« T « t  Math. XXII. v. *_i.



© o bnbf ihr barcfc Den $ o b  efn etofgif Sehen futtern 
$ tn  guter <£^itti übt nun Die febone ©tcrbe*ftunft/ 
tluD tro^t Die XoDe6-$urcbt Durch 3 ^ © U  Kratft unD ®unf!«
IlÖtir unter © C C S 3 © C $  fein Rittet: C b n ft gemefen/
©0 bitte er fte& |  m i £(]C( nicht Dtcfe B o r t  er leien;
@ C SB C £  ( S Ö £ £  B d l ©  ( S 0 I 2 C ©  3 © 2 /  C r borgt Die <B6rtet 
2$on Dem/ Der oor Die B d u i n D i b m  Da6 £eben gab,
C r  w ar ein guter Cbrift tui ©kinhcn/ Greben/ Laiben/
C ö  fu n tih n  iitemabiö nichts'oon J ;\ a  ^tebc fcheioen.
C r  folgte Dicfmi narb/ unb lehctte innen © inn 
3u Denocrborgren 3ü.g Der C b rm a i* JugenD bin*
(Der ©elge oar gerecht in ©traifea unb belohnen/
C r  muffe meid miD flttq Die flnfebulD $u oerfcbotmi/
C r  mar ein mtlocr £ e r r  i h n  ging DaO ^ rtn u lb  nab/
QDafter mit tftarb unD £ b a t auff Die vQ3cDrcnqten tah.
9 B «r preiiit nicht Die iSeDnlil Denn in Den llnglücttf Riffen/
(Bedien er ftcb aiiff © O tt . O r r  füllet © türm  unD B e lle n  
©ein Hhonfter O .a m c iu  mar Die ^rftm iD lg fcit j 
C r  mar Dein jpenlanbtreu/ Dem er fein O m )  qemeebt:
SOabero^liebt’ er aueb Die treue ©eclcn.f)ü*ren/ 
lüiD bafite Die Daö ^ o k t  auö ©tgcnmil) bemirtben.
3 ft eine Xugenb ja/ ft Dt fte nt ihm Den ©io/
C'dabrtbcit/ Btffenicbaffi uüD Der Regenten* B I O  
3 * 1 Don ibm auch befaitD/ Drum mil ich lieber icbmelgett/
*ile  ben Der Fam a tincb mit fcbmacber $l6te jeigen.
SDie XugenD ate maö © uw / fom m t auch twn © O f t  bfmb/
(Die fället nun m it ibm $u gleich fno ftnftrf ©ruh- 
JDoeb nicht inö ©rab/ |ie imifj in ihren Utiprung fließen 
ÜDarauö mir n lko  Dae/ mao gutcö helft genießen, 
e o g a b  Der © F S 3 © ©  Den (Seift in © ÖtteS £anD /
SDen abgelebten Selb in © arg imö in Den ©ano^
2>ecb gteit ibm © O tt  M oor M e  febönfte Scbenö-Cronc/
£>it unoertvciuch ift ju eiucui © nahm - gebnr.

®i«feö fdjtleb Dem ©eef. $ tn .
B tfig e tM n fle r öl$ feinem hoben @5nnet 

)<im iinfleibiicben (ft ub-Sdubm.
SDlicbael ^©oquelmv iftntticb.

*J3t in Der tjjlt e tu D t.
“ irtr ‘ ‘ '

fb fo lf Boblfrebger Jkerr/ jtt Cbren ^bnt wao tebreiben 
3but/ Der m it treuem 9\atb Die ©taDt bat oftt geftüOt/
. t  enn/ Die DemPubiic® m d  3abre lang gem o t :

® ifidben jnoeebrn muß î teb miD ^}flid)t nnö treiben.
2)ecb bciitt Die geber m ir Der gummer/ meil genenmi 

Sbltr Durch Den 2:oD mein fremmee KinD/ mein ringer ©obn 
Ö)letntüfftr 3eitbcrereib unb meineö jP)etOfuS*Cron/

^ a t i  ich für ^raurtg fe it $u mir Damn fdbft fan t  itimen!
S)rtm i tebreib ich wenig B o r t :  9%ub moM int©cbooft Der CtDen/

(Du CD li^ 3>uipt/ Der DufürO B o h l  Der © taDt gemacht/
(Dich bat Der boebfte © O t t  Den Cngcln gleich gemacht/

C t  laß am jü ngim n  $ a g  Dich gtoß unb herrlich mereen \
Jöiefe« febeieb i« odlet SBemiffh 

Philipus Henricus Koch 
)̂C JU S, Ge«rg.

Cüte
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l i n e [ e i m t t f o m m u n a  R o e f n e r i  &  T h o m a s  t t t t  

R e i c h e  D e c  g o t t e n .

R O E S N I E R Ü S  A D  T H O M A M
trillfom m en C O L L E G A  fornlt Du auch fcbon bep unß an/

| | | %  3 B tU Dir £ bo rn  Dein 33aterlanD auch nicht mehr wie por beließen?
O  eß muß Dich Hilfen SSKamt oteleg ©cbmerben unD betrüben!

2Betl man Dieb im  % ’ icb Der 2oDten io balo nach m ir (eben fa n .
Kom m  crjefjle mir mein J 'ttu n fc  wie eß Dir ergangen fei)/

©eit icb biec/ bab icb gewimiajtl Daß Doch jemanD tommen möchte/
2)er wie ain Xboren ftföt/ m ir Die wabre 9*acbttcbt bedeute 

<5 p fo töne Du Daßdbe Doch bebutlam nicht 511 frei).
SJlir lü feit funß93lonDen jett nacbDem icb hier angelanget/

Sieb wie bcrtlnb! ach wie wot)l/acb wie feeligficb ergangen!
SOt-in 9H:mD bat ein ©legeß*2ieD oor Dem gattwie angefangen/

UnD mein m ir entnßneß JPmupt in Der $bren <£rebn geprangt.
SBte hingegen (lebet cß in Der boebbetrübten S ta D t/

SBekbe ich im Pollern «Blut/ blutig babe bintetlaßen/
SBuß jtebt man in ihrem £bor/ maß hört man auff tfjreti ©aßen?

Sieb Daß Mi m ir lagen tbnttty Dań ibr © O t t  gebolßen b a t !
<2Btefiebtß um ibr S tr e b e n  VOtfmluh d  um tbrePolicey?

2Bie ftebtß um Die B ü r g  rfe b a fft ? wie fleuß um Die liebelt ?
©tebt eß noch fo me 511 oor/ btltft ® O t t  allen oDcr feinen? 

b rin g e  m ir Die wahre %icbr(cbf in Dem Oteicb Der£oDten bep.
T H O M A S  A D  R O E S N E R U A I

0  ißß icb bah auch verlaßen/ Diefe bpebbetrübte ©taDt
__ ) £>ie 10 tieß pon ihrem F lo r  unD pon ibrm i ® lanb gefallen/

Step man Jan p o ii ihrer 9U>tb nicht fo reöen alß nur lallen 
©te muß et ae Mara beißen/ weil fte ® O t t  betrübet bat.

<Sp wer wolte in Derielben noch w ol länger (ich Perweilen/ 
i  er wie icb Die £cbenß-3dt biß inö grane Sllter bracht/
UnD bei) {einem esbren Slmte feil ju üben bat gebucht/ 

sftim iß aber alleß bm. O f o w i l l  icb lieber eilen
UnD Den Ubeftai & Der TBclt in Der Gttctfe petlaffett, 

D i r  bingegen ö m e u t & o | n r  auß Daß io Du mich befragt 
2B tU  icb eine wahre A n tw o rt Doch Dieleibe für&licb faßen/

UnD erjeblen waß man Dort (efto reDet unD beflagt.
3bre SreupKircbiß ein SKdumlcin w oß e im  @eDrangenfthett 
t. UnD Daß ^dufflefn  (einem® OttDennoeb ibreOpffer bringt 

SBo ibr beten/ Klagen/ d e in e n  aueb biß in Den F im m e l Dringt/
6 ie ißß Me ® O tt  noeb erbdlt bep Der größen © o n n e r^ lib e n »

2Bie eß in Der Policey miß Dem K a t b b m i S  fep bewanD/ 
t)lefeß (fl mir eigentlich ju etscbleu imbefanD/

SDteweil teb nach Deinem J o m  utebt mehr bin binauß gefommen/
3eDoib bab ich überbaupt m iß Dem © ie e b ^ e tt Dtß Pernommen:

S25ie Daß jebo außDemfelben aließ anDerß solle gebn 
^ lß  man eß ju unfer 3 d t/alß  man eßporbtn gefebn*
$ragß Du waß Die 2 5 n rg e rfcl)a fft Die Du liebteft jebefpricbf:

O d e  hört man überlaut Du|eß rebeu Diejeß©tbwaben

s i ' h

■ h i



2t f )  w « iw  td> & o d ) m c m w K < D i£ @ C T i£ ^  K o t e  a u s  »e r f i f t m t n g w f
©enn eg tß ja nur ein Kölner icb oergeße feiner webt. 

ttn D D a  d u  mich gleMffalg frageß mnb Die @ » ? e fte m  unD Die fe r n e n  
0 ö ß n D  Diefe ohne £ ro ß  man ßebt fie bcfjdnDtgweinen 
ftein £ötenßb ift eg Der ßc achtet/ noch Dort man ibr tbinfeln nicht/

3 ^ 0 $  iß ihr ^Btttmen ©c&repen ja  bau £ § r r e n  eingericbf.
Slucß Dein Ccbmager «Hechenberg Der Idß Dieb mit ©rdbneturiißcn/

UnD weil er bor großem ©cbmerfc Dir Dein ® rab gteD abarfagt/
© a  Du bet) Dem getcbbegdngnfß folcbcr Diel bekommen baß 

C o  tvtU er Doch jeijo Dieb Dmeb triicb biefeg laßen wißen/
© aß er Deinen großen «Hubm nicht leiebt laßen w irb bereiten/
‘Ö if lu itö r  tun f r  rtetje 511 (ff)tcn Qic*> »er etnft ucd> e o rb ^ a lfe « .

. , , ,  ' j ....... ............ vuue*a/
G g  fcblag auff ung ben a U m  ehrten/

®<ir feurig B e tte r  bffftig ju/
UnD ßbbre utßer a ü ft «Hub.

SBag B u n D e r/m a n n  Die genDen febiiietn?
-SBenn Obmtiuebt öberfdUt Dag j£>erß/

QBeii Sbrdnen geigen unfern ©cbmerß 
Ssep Neben barten Uugetböttern/

2Hefn3(£fuJ betle unfern CebaDen/
©er unfer Sion troffen bat/
CinD Deine itinDer müD unDmatt/

C o  ßdrefe ße mit Deiner CnaDen/
(Sg wirb Dir bringen jeDeg ®lfeD/ 
©ein gob* fein ©antfmnb §reuDen*gieb. 

«5$ rr T h o m a , Du baß öberwunben/ 
©ein dngßlicb ©cDröcten iß borbep/ 
© u biß bon aüen Ccbmetben feen/ 

©ie Du in Dtefer B e l t  empfunDen/
3ß Mt hier biel genö ^gefügt/
3m © im nßl baß Dn obgeßegf.

unö &oc& auch äbertoittDftf/ 
©ie K lagen Diefer argen B e lt/
Er bring ung in fein greuDewSelf/

© a ßcb auff gepb wirb greuDe ßnDen/ 
©0 wirb.nach aller tln g fi unD «pein/ 
© rin Sion ewig Dancfbabr feptt.

0 ct)Ciebd
M . 3obann ^Hechenberg.

Eccl, ad Md. SS, Trink-

€ p f> ra im  O f o f f  
© fu ifc». «n iifp o l. sjjrfl». ju r



3$  mnoch Dein ®luc? fm pot’gm  betten ©cblmtncfy
D a g  oielen Ubfrfiuf? boa manchen gut gehegt.

D a  Octne B o b lfiitt  fiel, Die SeUcn wutDen fcblimmer/
S i n  ich nicht weniger Durch Deinen $ all bewegt.

© e il aber 3ett unD ®lücf allein in jPjütieö JP)4tiDen/
0 o  weit Der ©orgen $ letß ojft nicbtnacbBunfcbe gehn 

B i t  fönten webet Q3efi noch itrieg noch Kum m er wenDen 
<$ö weit Deg H im m e lg 3orn faftganß entgegen flebn 

3fboc& erhole Dieb! Der Dich btfjber geltender 
SSJtit bittern B e r m u t b ^ a f ft / b a t  noch Die alte SOtocbt 

9lacb weicher er im  ©cbtjf Dag 0teuer-$KitDer lendet/
B e n n  ©eegd Sßlaft unD S a n tn  tm Ungewittet f  rächt.

H ö t t  fann noeb wieDornm Dem ftafenD wohl erbeben/
B e n n  er Durch feine ix r a ft Die fimefen S tä ch e  beiff:

D a g  fKatbbaufJ ßircb unD 0cbul fteb wieDer frebt beleben 
D tc w d l Deg Hftrimeltf<<&(an& aug febwarben ‘S o g e n eiÖ* 

fftur ® O t t  oerbinDe Dieb m it Qfmgffeft unD $ttbe 
UnD laß t?on innen erß Die grieDen^3weige blubP!

0 tn D  Deine S ü rg e r Denn oon gleichen reinem Triebe/
0 o  wirb in aller j£>erO erwänfebteg B o h l  empebn

©ein SJatetlanbalfo anrc&enqe fuhrt Den Bof)lfeeltgen an.
Per. Jaenichen

^ I f i H w ö n r c b f e  H im m e lfah rt! fofanmanfcöltebfterben/
‘B e n n  man m it 3<Sfu lelbft Deg H u T td l Qrin|ug |4 lt/  

® ^ ? U n D  gebt Den £ o D e g B c g  Dt« © e dig frit §uerben/
D a  man Den Sortebm ad bat bereit g tn Dtcfir B e l t /

B e b t  Denn Die (Sttelfeit gleich lteblt<b an Don weiten 
S e D e n d e tm a n  fog!eief>cen B c lifta a D  jener Seiten.
B e t  alfo fein®cmüitj empor gen H im m e l bebet 

D e m  tft unD bleibt Die B d t  ein "2lbrt1i falfcbt r $rucbf.
(Sin B o rt/ D a g  man in 0cbnee unD naffen g e lle n  gr4bef 

B e i l  ja Die 0eele ftetg nur ihren Ursprung fuebf/
UnD mßnfcbet Da ju  feon/ w o (tefoli ewig leben/
D m m b  w ill jtc ihr Salctnach ® ötteg V il le n  geben.
© o llF la to  Sugfpruchtbun bon aller9DTmfcb?n ©eelcn/

0 o  fagt er: Dag Der ßeib ein recht ©ef4ngniifi fet;/
UftD wie Em pedocles giiecb einer tteffen H ^ U m ?

D e n n  jeDer Zubern faft nach Der(Stl6fung lebten/
3 a  jeDeö0tebnen fen ein ©eujfbernach Dem®rabe/
UnD Dali Die ©eele nur balD tbre $tenbeit habe.
B a g  B u n D e r  Sgblev (greifj/ Daffman in Deinen 3abten

D e n  blaffen ®UeDer IHefi tn füble (SrDen (entft/
D i e  0eelc aber febon w ill in Den H im m e l fahren 

B e  t i m  Dein Herbe ftet$ gen H im m e lb a fi gelencft/ 
D ie© euffber/fo b o rfe b tju  ® O t t e $ H ct^ e^ e9cn/
D ie  waren/ Dab Der getb moebtin Der 0 ttü e  liegen.
B i c  ftcb ein 0cbtffer febnt Den Haafen^u efteießen/

(Stn möDer B a n D e rö  SDlann wßnjcbt nach DerSafer0 taD t/
D ie  ftaDel tm Kom paß w ill triebt uom ^ o le  weicöen/

(Sin 0 rein rubt eher nicht/ bib er fein Centrum bat;
© o ging Dein B u n fc b  auch bin an jene Him m eln S f o t t l lt  
UnD 3 ® fu * fpeifl# Dieb mit Sebenö-tollen Borten*
U n D alfo baftu nun Die wahre SKub gefunDen/

D ie 3(Sfuö Dir gefebeneft/ Der aUeö weift unD fan/
D e n  9 n g fl unD B e rc fe l-£ a g  faß Du nun überwunDen/ \

<Sö gebt Die Him m elfah rt an Deinen © abbatban.
Dein
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JtWftl S t it f f l s - n  fll « W r t  txta 2 B'1 n|<tm { f i e t f ö U f t /
© O t t  ftat Die ©cftmfrften aueft reffte S d te r lieft geftfucf.
2)cui unfrmäftterSletöunft N f f f r a i f r u n ^ D t o b e n /

^ t b ( i  w a ftm  ©Otreö-gutcfct in fteüutu (Sfttiftemftuitti 
JDtntiußcinfeftec ftiernacft fo f t t f l 3 » e  loben/

D i r  bleibt «lieft in fter®nii?tein folcfter ebleryjuftm,
Docftalleö Ammern nieftt in H  fern «Raum ctalcftlfeficn/
©enua w ir  laffrn fticr recfttmdftcK O r d n e n  titefpfn- 
Sftunlceher ©lieber-SRafi fcftlaffrool in betner flaittmer/

Mebeö SSorsemacft jum  £>>mmel6 ©aale ifl. 
f ) u  biß ftoüfommen freni ee ift befteejt ber Jam m e r/

D e n  o f t  ein francEet9Jtfn{cft noeft m it M inuten qnifi 
D u  lebfl/ba anbreofft fefton ben bem £eben Herben/
D u tftr b tf  / bam it * u  tanft cetf gebenä-Srouc erben.
3«ft aber bleibe bir ftor «He £ u lö  uerbunben/

U n b w ö n f^ e  ©eeliafter bir jefto gute fftacftt/
Docft Dein ©ebdefttnüfi lebt beo m ir noeft alte e tu n b e n '

D i r  bleibet bte *nleftt «u ff beine © rufft gemacht:
JX>obl / w e r ficb bter bereit Deremfieit $u beffeben 
X P o b l Dem/ Der fo wie Du/ la u  iit De« ^ im m e l gebest 
*  0 ta t ft  eb;n am D ie fe «  fe^te bem fee(. £ c n  Söutget J i  jum
© onfflfl Canaaie immttttebtenÖem Dentf-’ U D a n c f qfiabl aujf

r o t  ade unter bet Adminiftration b e t© U tß fe tÄ lt- 
eftenerzeigte ftofteOutfe unb Siebe- 

jf>e«rtcft ^ ro e ftn a u . D t * .  bafclff,

fr ö Q tg  mertfteö § b o tn  leg bicb tie fM  ju ben Rolfen 
D Ö  @ 0«e « 3fwel«/ bet tdgUeft bic an&eigf/
D a §  Du gemißhcft roitfl teefef feftmctljlicft trauten muffen 

S&enn Deine # e tt‘ igfeit ben SBiunb ju fefttiefl/ fieft neigt.
Sftunmebto trieb aueft baß ju feinet 9M  gettagen 

2 ß a « Die SÖelagetung, ba« $ w t l  ©eftroetbt gejefcont!
U nb ma« SRegetuen fonft gemobnt (tnb aniiifeftlagen/

Söag bat in beai Archiv lebenbiglieft getrennt 
60 lange Siebt unb SRecftt aujf Sfatoni* «Stuflfcftüb feftiene 

S o  fange fföoffe felbfl fce» SEBunbet ©tab geföbtt 
Sffiat 3ftaeli« £ epl ro t © O t t  unb SBölcfetn gtune\- 

0 ie hielten bepbe biel auff« SSanb ba« all?« iietf.
.£>0£ £ ® D 8$ 3R £ € 2R9l bieft mag man roobl bemeimnf 

3eboctnu gleieft aueft und bie bu ftefteitt geflöfjt/
§tcft roitb bem Sicftt rom  SReeftt au« W e fc^einen?

©amif bu $ag unb SRacftf biel beinern 2?e>lcf genügt,
SSeinf 3ftaeb meint/ meint / bet © tflem itb begtaften 

5öutc^ bejfen @otgen ficft ba« SRat&baufj unb Uiltac 
3u jebet|eif betfotgt gat mol befunben haben/

Söet febt bejttebt boteueftunb eute fRccftte mat.
D i e  klugen fönten nieftt ba« Sßicbfehn buncfel maeften 

Unb ben behexten ®eifl/ ftaö Siltetthum nieftt feftmacftf 
S Jon  bet Accuratefs in allen feinen @acften 

SSleibt naeft bem ^obe felbfl/ f c t i  ein Oebacftnufj naeft.
Sticftt alle $age mitb in te ip jig  ^aüe $hoten 

D e t  Thomafii bet ftiic unb ba gemefl 
2Bie man biöeieftt gebeneff mit leiefttet gebofttenf 

U nb ba« bet SRaucft unb 3Binb bie J^epmiigfeit einblaff- .
4̂ D£#£«$>€USR<S2R ^ O T O S / n e c f t n u t  biefe« laß «lieft pttpfew/

D a §  bu Dein 2lug unb O h e  angeefttig bingefeftieff 
S®o ® O tte «  Stilmaiftt bi^>/ mo atme SEBiftmen/ SBdpfen 

3n SSetmunbtung« boll/ unb bie na<ft bicgeblicft:
.£>eut ifle« full ein 3aftt' ba bu aueft mieft mit $ceuben 

3u leftten S i4>tunb SRecftt' beißt auff bet R a n s e l fleftn/
O m e b ! unb ^eute muß U b D S & D f M  9?<ttec mepben 
Qfcft! fla tiu t Danefbabtfeit mit D 3SR SU @ tabe gehn

2u25eieuflunfl feine« fcftulbigen« unb tieffen’ntittlepben«fe^febiefe«ai?|
S . W .  R in g e lta u b e , ^ 3 r ,i n  ® re iU l)O C iin .
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